
Çetin Şengonca  (*  29.  März 1941  in  Söke,  Türkei)  ist  ein  türkischstämmiger  Entomologe  und emeritierter

Professor  am  Institut  für  Pflanzenkrankheiten  der  Landwirtschaftlichen  Fakultät  der  Rheinischen  Friedrich-

Wilhelms-Universität Bonn. 1971 promovierte er an der dortigen Fakultät mit dem Thema „Verhalten von zwei

Blattlausarten und ihres Parasiten in Abhängigkeit von ökologischen Faktoren“.

Er war Leiter der Abteilung Entomologie und Pflanzenschutz und u. a. Kooperationspartner des Biotechnology

Center der Fujian Academy of Agricultural Sciences.
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